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Im Fokus:

Monde
mit Tiefenmeeren:  

Verbergen sich dort  
exotische Lebens - 

formen?

Wie der Körper auf Infektionen reagiert –  
und die Abwehrzellen ihr Gedächtnis trainieren



PODCAST

Privatfirmen und Raumfahrtagenturen  
streben derzeit ins All wie lange nicht.  
Doch mit jeder Rakete, die gestartet  

wird, nimmt die Menge des Weltraum- 
schrotts im irdischen Orbit zu. 

Chiara Manfletti von der Technischen  
Universität München erzählt, wie sich  
der Müll bekämpfen lässt.

NEUE FOLGE

Wohin mit dem  
Weltraumschrott?

Wissenschaftsjournalist Tim Schröder  
im Gespräch mit Expertinnen und Experten  

aus Forschung und Entwicklung zu  
Themen, die uns bewegen.

hier.pro/Podcast

Überall, wo es Podcasts gibt:
YouTube Music, Deezer, Apple Podcasts, 
Amazon Music/Audible, Spotify, uvm.
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Warum werden wir im Sommer sel-
tener krank? Weil unser Immun-
system zu dieser Jahreszeit be-
sonders stark ist. Das Sonnen-

licht kurbelt die Produktion von Vitamin D an, 
was wiederum die Immunzellen aktiviert. Zudem 
befeuchten wir durch regelmäßiges Trinken unsere 
Schleimhäute. So erschweren wir es Krankheitserre-
gern, sich in Mund, Nase und Rachen festzusetzen. Außer-
dem ist im Biergarten die Wahrscheinlichkeit, sich anzustecken, geringer als 
etwa in der stickigen Kneipe. 

Was unser Immunsystem täglich leistet, ist erstaunlich. Fresszellen 
 patrouillieren ständig durch unseren Körper und halten Ausschau nach 
 Eindringlingen. Böses wollen uns allerdings nicht nur Erkältungsviren. Ein-
mal nicht aufgepasst, hat man sich am Taschenmesser geschnitten – und es 
kann zu einer bakteriellen Infektion kommen. Wie die Immunzellen Schritt 
für Schritt dagegen vorgehen, erfahren Sie in der Titelgeschichte ab Seite 12. 
 Unsere Autorin Kristina Hopfensperger ist Forscherin am  Institut für 
 Medizinische Virologie und Epidemiologie der Viruskrankheiten des Uni -
versitätsklinikums Tübingen. Neben ihrer Tätigkeit in der Wissenschaft und 
 Lehre arbeitet sie auch journalistisch.

Ich habe Kristina  Hopfensperger im Rahmen eines Netzwerktreffens 
 kennengelernt. Neben  interessanten Diskussionen über die Zukunft der 
 Wissenschaftskommunikation sind beim „WissKomm-Kolleg“ auch konkrete 
Themenideen entstanden. Und dank der Teilnehmerin und Wissenschafts-
journalistin Carolin Jackermeier hatte BDW zudem  einen direkten, exklusi-
ven Draht in die chilenische Atacama-Wüste. Dort wurde kürzlich das höchst-
gelegene Radioteleskop der Welt eingeweiht.  Carolin Jackermeier war vor 
Ort und berichtet ab Seite 78, wie Astronomen damit die ersten Sterne und 
Galaxien erforschen wollen.

Viel Freude beim Lesen wünscht

Salome Berblinger 
Redakteurin für Biologie und Medizin 

Starkes System

Editorial

Zum Titelbild

Immunzellen erkennen Krankheits -
erreger (orange in der Illustration) 
 eines infizierten Gewebes und setzen 
die Immunreaktion in Gang.

Naturwissenschaftliche 
Rundschau 

Aktuelles aus 
der Welt der 
Wissenschaft 

Jetzt bestellen:

Phone +49 711 82651-176
nr@zenit-presse.de

Vielfache Entstehung parasiti-
scher Nematoden - Anpassungen 
an Saprobien erbrachten dafür not-
wendige Präadaptationen

Das ökologische Potenzial von 
Friedhöfen - Mehrfachfunktion als 
Grabstätten, wohnungsnahe Erho-
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Sonne, Mond und Sterne - Eine  
astronomische Vorschau auf das Jahr 
2025
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76 Atomkerne wie Kaffeebohnen

 Ruthenium-Kerne sehen ungewöhnlich aus, wie For-
scher nun zeigen konnten.

 Astronomie
78 Neuer Blick in die Urzeit des Universums 

Ein neues Radioteleskop erforscht die ersten Sterne.

 Im Fokus: Sonnensystem
84 Im Dunkel außerirdischer Meere

Manche Monde beherbergen riesige Ozeane  
oder Seen unter ihren Eispanzern.

88 Wenn Ozeane überkochen
 Gezeitenkräfte bescheren Kleinmonden ein 
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18 Was bei einer bakteriellen Infektion    
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 Energiewende
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Bild des Monats

Der Goldstandard für das  
Detektieren von Neutrinos
In jeder Sekunde durchdringen Milliarden 
Neutrinos unseren Körper. Doch weil diese 
Elementarteilchen kaum mit Materie 
wechselwirken, merken wir davon nichts. 
Um sie dennoch erforschen und ihre 
 Rolle für grundlegende Fragen der Teil-
chenphysik und Kosmologie ergründen zu 
können, braucht es hoch spezialisierte 
Detektoren wie das im August 2025 
 eingeweihte Jiangmen Underground 
 Neutrino Observatory ( JUNO) in China. 
Es ist  speziell darauf ausgelegt, die 
 Oszillation der drei verschiedenen 
 Neutrino-Sorten (Elektron-, Myon- und 
Tau-Neutrinos) zu messen – und so das 
Rätsel um die noch unbekannte Rang -
folge ihrer Massen zu lösen.

Das hier gezeigte Foto gibt einen Einblick 
ins Innere der Anlage: Die 45.000 golden 
schimmernden Photosensoren erfassen 
Lichtspuren, die entstehen, sobald Neu-
trinos die 35 Meter große und mit rund 
20.000 Tonnen Szintillationsflüssigkeit 
gefüllte Detektorkugel durchqueren. 
Auf diese Weise soll besonders die 
 Oszillation von Antineutrinos gemessen 
werden, die in zwei rund 53 Kilometer 
entfernten Atomkraftwerken durch 
Kernspaltung entstehen. 

Im „Juno“ 2026 hat JUNO seine ersten 
Messwerte geliefert, und bereits diese 
sind präziser als alle bislang mit anderen 
Neutrino-Detektoren erhobenen Daten, 
wie die JUNO-Kollaboration in „Nature“ 
berichtet. Die Forschung am Observato-
rium könnte demnach schon bald mehr 
darüber  verraten, wie sich die Massen 
der drei Neutrino-Sorten unterscheiden.
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